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Am Rand gsäät

«Schore»* Simon Enzler

Es
get Lüt, wo eräs Göld im Schlof ve-

dienid. Ond i menä do nüd die, wo afl
hend, dass nüd wessid wo ani mit äm

Zins ond Zinseszins. Natürlich schölläd det
Kasse au i dä Nacht. Aber sie
verdienid s'Göld nüd, nei sie
tönds efach gwönnbringend
verwalte. Guet säb moss mär
au chöne, wäl isch jo scho öppä
än Tomme riich verlommped.

Am Rand bemerkt: Get no än

wichtige Ondeschied zwü-
sched reich werden, reich sein
ond reich bleiben. Reich sein
isch an sich nüd schwierig,
wenn mä gnuäg Göld hät. Reich

werden isch no viel efacher. Da cha zum Bi-
schpiil jede deherglaufe Verwandt, wo nüz
andes moss chöne als gnueg tüüfam Stamm-
bomm hange. Reich bleiben tönd nebst de
Bescheidne ond de Schlaue vor allem
d'Schlunggi - mindestens im Moment no.

Etz aber zrogg zom Anfang: Get Lüt, wo eräs
Göld im Schlof vedienid, nemlich Kabaret-
tiste währed em Mittagsschlof. Die ergi-
bigscht Zit am Tag. Da ischd mer doch
tatsächlich passiert.

Nochdem dass i eines Morgens früeh - öpä
am nüni - streng ufgschtande bi, hets mi
doch vor em Mittag am älfl scho wieder ufs

Kanapee glitzt. Im Tromm bin i z'Appezöll i

de Poscht innä aagstande. Vor äm Fenster
isch en Bekannte mit ämä grosse Schnee-

schufle vebei glaufe. Ond i säg eso zo mer:
«Hä, dä Armin goht go schore ...» Do trollt
sich e Frau om, ä Berneri, ond frogt, was
denn das hässi, schore? Do han i gsät, wenn

mä z'Appezöll Schnee tägid
wegschufle, denn säg mä dem
im Dialekt schore. Aha, het sie

gsät. I ha sie denn aagrinst ond
ha no eso gsät: «Ond wenn mä
Göld uf d'Siite schufled, denn
sät mä dem off-schore!» Ond im
Tromm inne hät die ganz
Poschthalle gschalläd vor lache.

I wach uf, wäl i sölber ha möse
lache, nem s'Notizblöckli vom
Nachttischli ond ha dä Sproch

ligenden Fusses notiert. Denn han i d'Decki
wieder ober de Chopf zogä ond ha wiiter-
gschaffed.

Ah jo apropos die Rüche: För der eint oder
ander Riich, wo hüffewies Göld uf Schwizer
Bänke gschufled het, chönt denn s'Tauwetter
scho vor em Merz isetze. S'gröscht Problem
vo dä Schwiz isch nüd d'Entwicklig vom
Devisenhandel zom Delikthandel, nei s'gröscht
Problem ischd, dass de Bodesee z'chli isch.
Wenn er nemlich rond om d'Schwiz ommi
gäng, denn wärid mer nüd gad politisch
sondern au geograflsch en Insle. Ond öseri Bänke

wärid per Definition off-shore - ond wärid

somit ondär em internationale Protektorat

vo Amerika, England, Frankrich, Italie.

*Das «o» kurz gesprochen wie in «Opfer».
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MICHAEL FITZ
«Nackert»

Sa 27.2.
20.00 Uhr

SCHLATTER & FREY
«Das Drama»

Sa 6.3. / So 7.3.
Di 9.3. - So 14.3.
20.00 Uhr /So 17.00 Uhr

FRISCHLINGSPARADE
Gastgeber Marco Fritsche, mit Reto Zeller,
Robert Louis Griesbach und C. Heiland

Mo 15.3., 20.00 Uhr
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